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Am meisten Zufriedenheit ziehen die 
Lehrpersonen aus der Arbeit mit den 
Kindern und Jugendlichen. Auch die 
Lehr- und Lernbeziehung zu den Kin-
dern und Jugendlichen ist für sie von 
grosser Bedeutung. Geschätzt wird 
die Vielseitigkeit und Abwechslung 
im Berufsalltag und die Sinnhaftigkeit 
der Tätigkeit. 

Der LSO wird sich da-
für einsetzen, dass die 
Sparmassnahmen nicht 
zu weiteren Belastungen 
für die Lehrpersonen 
führen, sondern dass die 
Ziele des Aktionsplans 
erreicht werden.

Auf der anderen Seite gibt es viele 
Hinweise auf eine sehr hohe Grund-
belastung der Lehrpersonen. Im Ver-
gleich zur letzten Umfrage aus dem 
Jahr 2014 lässt sich der Schluss zie-
hen, dass sie sogar leicht gestiegen ist: 
Die mangelnden Rahmenbedingun-
gen für die individuelle Förderung, 
der hohe Koordinationsaufwand, 
der Anteil administrativer Arbeiten, 
der allgemeine Arbeitsdruck und die 
Mühe, abschalten zu können, belas-
ten die Lehrpersonen heute mehr als 
vor zehn Jahren.

Hier setzt im Kanton Solothurn 
der Aktionsplan Volksschule an, wel-

cher die Volksschule kurz- und lang-
fristig stärken will. Während fast 
zwei Jahren wurden die Grundlagen 
zusammen mit den betroffenen Ver-
bänden in intensiven Diskussionen 
ausgearbeitet. Die ersten kurzfristi-
gen Massnahmen werden die Einfüh-
rung der Klassenmanagementlektion 
aufs Schuljahr 25/26 und die Über-
arbeitung des Leitfadens SF sein. Ins-
besondere die Entlastung der Klas-
senlehrpersonen und Massnahmen 
im Bereich der Speziellen Förderung 
sind dringendst nötig. Weitere Brenn-
punkte sind schnellstens anzugehen 
und zu lösen: Unterstützung bei gros-
sen Klassen, Kinder und Jugendliche 
mit herausforderndem Verhalten, Ad-
ministration, Schulorganisation, Stär-
kung der Schulleitung und so weiter.

Die Regierung des Kantons Solo-
thurn hat ein Sparpaket von 60 Milli-
onen Franken angekündigt. Das wird 
auch die Schulen massiv betreffen. 
Die geplanten Massnahmen werden 
kurz vor dem Kantonalen Lehrerin-
nen- und Lehrertag KLT vom 18. Sep-
tember mit den Verbänden und Par-
teien diskutiert. Der LSO wird sich 
vehement dafür einsetzen, dass die 
Sparmassnahmen nicht zu weite-
ren zusätzlichen Belastungen für die 
Lehrpersonen führen, sondern die 
Ziele des Aktionsplans – unter ande-
rem die Entlastung – erreicht werden 
können. Von gesunden Lehrpersonen 
und Schulleitungen, welche lang-
fristig im Beruf bleiben, profitieren 
Schülerinnen und Schüler schluss-

endlich am meisten, weil sie Qualität 
und Kontinuität gewährleisten.

Erfreulich ist, dass Lehrpersonen 
mit der Arbeit der Lehrerinnen- und 
Lehrerorganisationen mehrheitlich 
zufrieden sind, der LSO schneidet in 
der Befragung zur Berufszufrieden-
heit überdurchschnittlich ab. Das 
freut uns sehr und spornt an, unsere 
Anliegen weiterhin konsequent ein-
zufordern und voranzutreiben.
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«Lehrerinnen und Lehrer sind grundsätzlich glücklich in 
ihrem Beruf – aber es gibt Warnsignale», sagt Dagmar Rösler, 
Präsidentin des LCH, als Fazit der aktuellen Studie zur  
Berufszufriedenheit.

Entlastung statt  
zusätzliche Belastung
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Scannen Sie den QR-
Code und gelangen 
Sie zum Aktionsplan 
Volksschule.


